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§ 1 
 

Der Verein führt den Namen „Stadtkapelle Überlingen“. Er hat seinen Sitz in Überlingen am 

Bodensee. Der Verein ist in das Vereinsregister unter der Nr. 321 eingetragen. 

 
 

§ 2 
 

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung und zwar insbesondere 

durch die Pflege der Blas- und Orchestermusik. 

 

(2) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder erhalten weder während der Dauer ihrer Mitgliedschaft noch bei ihrem 

Ausscheiden Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Durch Beschluss der 

Vorstandschaft können im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten, 

Übungsleiterpauschalen, Aufwandsentschädigungen und ebenso Tätigkeitsvergü-

tungen für Mitglieder der Vorstandschaft, auf Grundlage der gültigen Steuergesetz-

gebung durch die Stadtkapelle Überlingen e.V. ausbezahlt werden. 

 

(3) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen 

Zweckes fällt das Vermögen des Vereins an die Stadt Überlingen. Es soll zur 

Neugründung eines Orchesters eingesetzt werden. 

 
 

§ 3 
 
(1) Die Stadtkapelle Überlingen nimmt nur aktive Musiker in ihren Reihen auf, welche ein 

Instrument spielen, das in ihr, bzw. einem ihrer Orchester Verwendung findet. 

 
 Die Aufnahme von Mitgliedern erfolgt durch die Vorstandschaft. 

 
Volljährige - ordentliche - Mitglieder sind in der Mitgliederversammlung stimmbe- 

rechtigt. 

 

(2) Mitglieder können auch zeitlich befristet für bestimmte Funktionsdienste aufgenommen 

werden. Die Mitgliedschaft erlischt in diesem Falle mit Beendigung der Funktions-

tätigkeit. 

 

(3) Nach 15- bzw. 30-jähriger Mitgliedschaft werden die Mitglieder mit den vereinseigenen 

Ehrennadeln in Silber bzw. Gold geehrt. 
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(4) Verdiente Mitglieder und Persönlichkeiten mit hervorragenden Verdiensten um den 

Verein und/oder die Orchestermusik, können durch Beschluss der Vorstandschaft zu 

Ehrenmitgliedern ernannt werden. Ehrenmitglieder sind in der Mitgliederversammlung 

nicht stimmberechtigt, soweit sie nicht gleichzeitig ordentliche Mitglieder sind. 

 
(5) Jugendliche Mitglieder können auf Antrag eines gesetzlichen Vertreters als nicht 

stimmberechtigte Mitglieder aufgenommen werden. Jugendliche Mitglieder sollen 

zunächst in den Jugendorchestern der Stadtkapelle eingesetzt werden. Die 

Mitgliedschaft in einem Jugendorchester endet spätestens mit Vollendung des 23. 

Lebensjahres. 

 
(6) Alle Mitglieder sind gehalten, das Ansehen der Stadtkapelle zu erhalten und zu fördern. 

Die Mitglieder verpflichten sich zu regelmäßigem Besuch der Proben und der 

öffentlichen Auftritte. Eigentum der Stadtkapelle (Instrumente, Uniformen, Noten-

material usw.) ist pfleglich zu behandeln. Bei Schäden durch Vorsatz oder grobe 

Fahrlässigkeit kann die Stadtkapelle Ersatzansprüche stellen. 

 
 

§ 4 
 

(1) Der Austritt aus dem Verein ist den Mitgliedern jederzeit möglich. Der Austritt erfolgt 

durch schriftliche Erklärung gegenüber der Vorstandschaft. 

 

(2) Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn sein Verhalten in 

grober Weise gegen die Interessen des Vereins verstößt. Über den Ausschluss 

beschließt die Vorstandschaft mit qualifizierter Mehrheit von 3/4 der abgegebenen 

gültigen Stimmen in verständiger Würdigung des Vorwurfs. Die Vorstandschaft hat die 

Mitglieder und das ausgeschlossene Mitglied von diesem Beschluss zu unterrichten. 

Das ausgeschlossene Mitglied kann binnen eines Monats nach dem schriftlichen 

Zugang des Ausschließungsbeschlusses schriftlich bei der Vorstandschaft Einspruch 

einlegen. Bei rechtzeitigem Einspruch beschließt die nächste erreichbare ordentliche 

Mitgliederversammlung über den Ausschluss mit einfacher Mehrheit der abgegebenen 

gültigen Stimmen. Bis zu diesem Beschluss der Mitgliederversammlung ruhen die 

Rechte und Pflichten des auszuschließenden Mitglieds. Bleibt ein Einspruch aus, bzw. 

bestätigt die Mitgliederversammlung den Ausschluss, so erlöschen die Mitgliedsrechte 

des auszuschließenden Mitglieds und dessen Mitgliedschaft. 

 
(3) Die Mitgliedschaft erlischt ferner durch den Tod des Mitglieds. 
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§ 5 
 

Ein Jahresbeitrag wird von den Mitgliedern nicht erhoben. 

 
 

§ 6 
 

Organe des Vereins sind 

 
a) Mitgliederversammlung 

b) Vorstandschaft 

 
 

§ 7 
 

(1) In die Vorstandschaft können volljährige Mitglieder gewählt werden.  

 

(2) Dem geschäftsführenden Vorstand gehören drei gleichberechtigte Vorstände, davon 

ein Vorstandsvorsitzender und der städtische Musikdirektor kraft Amtes an.  

 

(3) Dem erweiterten Vorstand (Vorstandschaft) gehören zusätzlich an: 

 
 bis zu 3 Beisitzer (davon einer zugleich Jugendleiter) 

 bis zu 4 Warte für Bestände der Noten, Uniformen, Kasse und 

Geräte/Instrumente. 

 

(4) Vertretungsberechtigter Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind die drei gewählten 

geschäftsführenden Vorstände, jeweils mit Einzelvertretungsbefugnis. 

 

(5) Die Vorstandschaft ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht 

durch die Satzung einem anderen Organ zugewiesen sind. Sie hat insbesondere 

folgende Aufgaben: 

 
 Führung der laufenden Vereinsgeschäfte 

 Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung sowie Aufstellung der 

Tagesordnung 

 Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung 

 Verwaltung des Vereinsvermögens, Aufstellung der Bilanz, ordnungsgemäße 

Buchführung, Erstellung des Jahresberichts 
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(6) Die Aufgaben der Vorstandschaft sind in der Geschäftsordnung geregelt, die sich die 

Vorstandschaft gibt. Scheidet ein vertretungsberechtigtes Mitglied während einer 

Wahlperiode aus, so übernehmen dessen Geschäftsbereich und Vertretung die 

verbleibenden vertretungsberechtigten Vorstände. 

 

(7) Die Vorstandschaft wird durch die Mitgliederversammlung auf vier Jahre gewählt. 

Jedes Mitglied der Vorstandschaft  bleibt bis zur Neuwahl im Amt. Mehrmalige 

Wiederwahl ist zulässig. Jeweils alle zwei Jahre wird die Hälfte der Vorstandschaft neu 

gewählt.  

 

Erster Rhythmus: 

Ein Vorstand (gleichzeitig Vorstandsvorsitzender), sowie die Warte 

 

Zweiter Rhythmus:  

Zwei Vorstände sowie die drei Beisitzer 

 

(8) Grundsätzlich gibt es die Möglichkeit, per Akklamation oder geheim (schriftlich) zu 

wählen. 

Gültige Stimmen sind alle Stimmen für die zu wählende(n) Person(en) oder andere 

wählbare Personen auf Wahlzetteln oder per Handzeichen. 

Enthaltungen können schriftlich als Wort oder per Handzeichen abgegeben werden. 

Ungültige Stimmen sind Stimmen für nicht wählbare Personen, andere Vermerke, leere 

Zettel oder kein abgegebenes Handzeichen. 

Eine Person ist gewählt, wenn mehr als 50% der abgegeben gültigen Stimmen auf 

diese Person entfallen und diese Person die Wahl annimmt. Enthaltungen werden zu 

den gültigen Stimmen gezählt. 

 

(9) Bei Abstimmungen in der Vorstandschaft zählt bei Gleichstand die Stimme des 

Vorstandsvorsitzenden doppelt. 

 
 

§ 8 
 

(1) Eine ordentliche Mitgliederversammlung findet jährlich in den ersten vier Monaten statt. 

Ferner muss eine Mitgliederversammlung einberufen werden, wenn das Interesse des 

Vereins es erfordert oder die Einberufung von 1/5 der Mitglieder unter Angabe des 

Zwecks von der Vorstandschaft schriftlich verlangt wird. 

 Die Mitgliederversammlung dient zur Unterrichtung der Mitglieder über Vereins-

vorgänge. 
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(2) Die Mitgliederversammlung wählt die Mitglieder der Vorstandschaft. 

 

(3) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstandsvorsitzenden, ersatzweise von einem 

Vorstand mit einer Ladungsfrist von 2 Wochen einberufen. Die Ladung erfolgt durch 

Aushang im Vereinslokal und ferner in Schrift- oder Textform (elektronische Medien). 

Die Tagesordnung ist dabei mitzuteilen. 

 

(4) Die Mitgliederversammlung kann Beschlüsse der Vorstandschaft aufheben. 

 

(5) Die Mitgliederversammlung entlastet die gesamte Vorstandschaft. 

 
 

§ 9 
 

(1) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstandsvorsitzenden, ersatzweise von einem 

Vorstand geleitet. Sind auch diese verhindert, wählt die Mitgliederversammlung aus 

ihrer Mitte den Versammlungsleiter. 

 
(2) Soweit die Satzung nichts anderes bestimmt, entscheidet bei der Beschlussfassung 

der Mitgliederversammlung die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen; 

Stimmenthaltungen bleiben daher außer Betracht. 

 
(3) Die Mitgliederversammlung kann eine Ergänzung zu der von der Vorstandschaft 

festgesetzten Tagesordnung beschließen. 

 
(4) Zur Änderung der Satzung ist eine Mehrheit von 2/3, zur Änderung des Vereinszwecks 

und zur Auflösung des Vereins ist die Mehrheit von 9/10 der abgegebenen gültigen 

Stimmen der Mitgliederversammlung erforderlich. 

 

(5) Die Art der Abstimmung wird grundsätzlich vom Versammlungsleiter festgesetzt. Die 

Abstimmung muss jedoch schriftlich durchgeführt werden, wenn ein Drittel der 

anwesenden, stimmberechtigten Mitglieder dies beantragt. 

 

 

§ 10 
 

(1) Zur Erfüllung der satzungsgemäßen Zwecke und Aufgaben des Vereins werden unter 

Beachtung der Vorgaben der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und des 

Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) personenbezogene Daten über persönliche und 

sachliche Verhältnisse der Mitglieder im Verein erhoben, verarbeitet und genutzt. 
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(2) Soweit die in den jeweiligen Vorschriften beschriebenen Voraussetzungen vorliegen, 

hat jedes Vereinsmitglied insbesondere die folgenden Rechte:  

das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DSGVO, 

das Recht auf Berichtigung nach Artikel 16 DSGVO, 

das Recht auf Löschung nach Artikel 17 DSGVO,  

das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 DSGVO, 

das Recht auf Datenübertragbarkeit nach Artikel 20 DSGVO, 

das Widerspruchsrecht nach Artikel 21 DSGVO und 

das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde nach Artikel 77 DSGVO.  

 

(3) Den Funktions- und Amtsträgern in den Organen des Vereins, allen ehrenamtlich und 

hauptamtlichen Mitarbeitern oder sonst für den Verein Tätigen ist es untersagt, 

personenbezogene Daten unbefugt zu anderen als dem jeweiligen zur 

Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck zu verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten 

zugänglich zu machen oder sonst zu nutzen. Diese Pflicht besteht auch über das 

Ausscheiden der oben genannten Personen aus dem Verein hinaus.   

 

(4) Weitere Datenschutzregelungen zur Erhebung, Verarbeitung und Nutzung von 

personenbezogenen Daten im Verein sind in einer gesonderten Datenschutzordnung 

schriftlich niedergelegt. Diese Datenschutzordnung kann vom Vorstand des Vereins 

beschlossen werden. 

 

 

§ 11 
 

(1) Passive Mitglieder sind Mitglieder, die nicht aktiv musizieren. Sie sind Ehrenmitgliedern 

gleichgestellt und haben kein Wahlrecht aber erhalten alle Ehrungen der Stadtkapelle.  

Ehrungen des Verbandes werden ausgesetzt.  

 

(2)  Aktive oder ehemals aktive Mitglieder, die mindestens fünf Jahre in der Stadtkapelle 

musizierten, können nach Beendigung der aktiven Mitgliedschaft auf Antrag an die 

Vorstandschaft in den passiven Mitgliederstatus überwechseln.  

 

(3) Die passive Mitgliedschaft endet durch Austritt oder durch eine mehr als fünf jährige 

Nichtteilnahme am Vereinsgeschehen sowie durch den Tod des Mitglieds. 
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Die vorstehende Satzung ersetzt jene vom April 1991 und wurde in der Mitgliederver-

sammlung vom 20. März 2010 beschlossen. 

 

Am 02.04.2011 wurde die Satzung überarbeitet. Den Änderungen hat die Mitglieder-

versammlung zugestimmt. 

 

In der Generalversammlung vom 07.03.2015 wurde die Satzung durch §11 ergänzt. 

 

In der Generalversammlung vom 23.03.2019 wurde der §10 neu verfasst. Der Änderung hat 

die Mitgliederversammlung zugestimmt. 

 

 

 


